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Merkblatt „Anbau von Klee- und Luzernegras“ erschienen 

In der ökologischen Fruchtfolge nehmen Klee- und Luzernegras 

einen besonderen Stellenwert ein. Beide Kulturen tragen aktiv 

zum Humusaufbau im Boden bei, erhöhen hierdurch die 

Bodenfruchtbarkeit und steigern durch eine ausgeglichene 

Stickstoffversorgung die Ertragsleistung der Folgekultur. Die 

Auswertung erster Daten einer Problemanalyse in bis zu 20 

ökologisch wirtschaftenden Ackerbaubetrieben in Mecklenburg-

Vorpommern (MV) zeigt jedoch, dass das Leistungspotenzial von 

Klee-, respektive Luzerne-Kleegras nicht immer voll ausgeschöpft 

wird. Ob die Vorteile dieser Leguminosenarten zum Tragen 

kommen, entscheidet die Anbauqualität. Dabei hängt das 

Gelingen leistungsfähiger Kleegrasbestände von einer Vielzahl 

einzelner Faktoren ab. Welche Punkte beim Anbau und Management beachtet werden 

sollten, zeigt das Merkblatt „Anbau von Klee- und Luzernegras“ auf. Das Teilnetzwerk 

Ackerbau gibt hierbei wichtige Tipps und Hinweise zur Nährstoffversorgung, Aussaat, 

Saatmischung und Nutzung der Kulturen unter Berücksichtigung der Standortbedingungen in 

MV. Das Merkblatt ist auf der Homepage des Netzwerkes abrufbar. Wer Fragen hat, meldet 

sich gern telefonisch bei Hans-Georg Haas unter 157-86678043 oder per Mail unter 

hansgeorghaas-mv@oekoring-sh.de.  

 

Magen-Darm-Strongyliden (MDS) bei Rindern: Handlungsempfehlungen 

Das Weideparasiten-Management stellt besonders in der 

ökologischen Tierhaltung eine Herausforderung dar. Beim 

letzten Treffen der Stable School am 19.06.2018 in Neperstorf 

wurde, unter fachlicher Beratung von Frau Ulrike Peschel 

(Ökoring e.V.), der Umgang mit Ekto- und Endoparasiten 

ausführlich diskutiert (siehe 8. Newsletter). Im Nachgang dieser 

Veranstaltung hat das Teilnetzwerk Tierhaltung zusammen mit 

der Fachreferentin eine Handlungsempfehlung zur Thematik 

Magen-Darm-Strongyliden bei Rindern im ökologischen Landbau 

publiziert, welches auf der Homepage des Netzwerkes zur 

Verfügung steht. Neben Symptombeschreibung und Diagnostik 

von MDS-verursachten Erkrankungen wird schwerpunktmäßig  
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auf die Behandlung und Vorbeugung eingegangen. Laut EG-Öko-VO ist die präventive 

Verabreichung chemisch-synthetischer allopathischer Tierarzneimittel oder von Antibiotika 

verboten. Für die Behandlung von Ekto- und Endoparasiten ist vorab ein positiver 

Erregernachweis erforderlich. Zudem sind bestimmte Entwurmungsmittel aufgrund ihrer 

umwelttoxischen Wirkung bei einigen Bio-Verbänden nicht gestattet. Ein nachhaltiges 

Parasiten-(Weide-)Management unter Berücksichtigung der saisonalen MDS-Dynamik kann in 

vielen Fällen helfen, Behandlungen einzusparen. Bei Fragen kontaktieren Sie einfach Frau Dr. 

Josefine Maciej unter jmaciej@lms-beratung.de oder 0162-1387218. 

 

Tiergerechte Fleischrinderhaltung – Seminar am 28./29.11.2018 in Malchin-Salem 

Das Netzwerk Ökologischer Landbau MV konnte eins der begehrten BÖLN-Seminare für 

Tiergerechte Haltungssysteme und Tierwohl nach MV holen! 

Was ist tiergerechte Fleischrinderhaltung? Wie rechnen sich tiergerechte Haltungssysteme? 

Wie gehen andere Betriebsleiter eine tiergerechte Fleischrinderhaltung an? Welche 

Möglichkeiten gibt es, die Fleischrinderhaltung in meinem Betrieb tiergerechter zu gestalten? 

Welche Vermarktungsmöglichkeiten gibt es für Fleisch aus tiergerechten Haltungssystemen? 

Diesen Fragen widmet sich das zweitägige Weiterbildungsseminar vom 28.-29.11.2018 im 

Ferienland Salem (Malchin-Salem). Es werden praxisnahe Informationen zu den Themen 

Tierschutz, Umweltschutz und nachhaltige, regionale Wertschöpfung gegeben und in 

Kleingruppen Fallbeispiele aus dem Teilnehmerkreis bearbeitet. Auch der Besuch eines 

Betriebes in der Region gewährt intensive Einblicke. Zudem ist das Seminar eine gute 

Gelegenheit zum Gedankenaustausch mit Berufskollegen, Beratern und Marktpartnern. Die 

Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, die Gebühren für Bewirtung und Übernachtung 

müssen jedoch selbst getragen werden. Für die Teilnahme ist eine Anmeldung bis zum 

08.11.2018 notwendig. Ablauf, Programm, Referenten und Anmeldungsmodalitäten 

entnehmen Sie bitte dem Veranstaltungskalender des Netzwerkes oder direkt unter 

https://www.soel.de/termine/einzelansicht/news/seminare-tiergerechte-haltung-und-

tierwohl-fleischrinder/.  Das Seminar wird durch das Projektteam aus FiBL Projekte GmbH und 

dem Verband der Landwirtschaftskammern durchgeführt. 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. Bei Fragen sprechen Sie uns einfach an!  

(Dr. Josefine Maciej) 
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Das Netzwerk auf der MeLa 2018  

Mit dem Ziel weitere Kontakte zu knüpfen und 

auszubauen, Fachwissen zu vertiefen sowie 

Erfahrungen auszutauschen, präsentierte sich 

das Netzwerk Ökologischer Landbau MV auf 

der diesjährigen MeLa. Ein vom Ministerium 

für Landwirtschaft und Umwelt MV 

bereitgestellter Gemeinschaftsstand mit 

anderen EU-geförderten Vorhaben lud zu 

fachübergreifenden Gesprächsrunden mit 

den anwesenden Projektmitarbeitern ein. 

Zudem nutzten die Netzwerkpartner die Gelegenheit vor Ort für den Austausch 

projektinterner Angelegenheiten. Hierbei konnte die eine oder andere neue Idee für die 

zukünftige Gestaltung des Netzwerkes mit nach Hause genommen werden. Im Dialog mit 

interessierten Besuchern der MeLa wurden die bereits im Netzwerk erarbeiteten Info-

Materialien vorgestellt, wobei besonders das Merkblatt mit Tipps zur Umstellung auf den 

Ökologischen Landbau auf eine hohe Nachfrage stieß.  

 

Termine im Ökolandbau in MV 

Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, dann schreiben Sie eine kurze Mail an: 

a.hillenberg@lfa.mvnet.de 

06.10.2018 

 
 
16.10.2018 

 
 
17.10.2018 

18.-21.11.2018 

28.-29.11.2018 
 

Beratungstag des Konsultationsbetriebes „Gärtnerei Hof Medewege“ 
(www.regierung-mv.de/ Landesregierung/lm/Landwirtschaft / 
Ökologischer-Landbau/) 

Öffentliche Seminarreihe zur Agrarökonomie der Hochschule 
Neubrandenburg: Labels im Ökolandbau und Biohandel in MV 
(www.hs-nb.de) 

Regionalproduktmesse Vorpommern –Welch ein Genuss! in Greifswald 

GastRo in Rostock (29. Fach- und Erlebnisausstellung) 

Weiterbildungsseminar „Tiergerechte Haltungssysteme und Tierwohl – 
Thema: Fleischrinderhaltung“  
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